
MELDUNG  
AN WEN? UND WIE? 

Der Schutz schutzbedürftiger Menschen hängt von 
der Wachsamkeit aller ab. Es ist eine Pflicht, jeden 
Verstoß gegen diese Regeln zu melden.

Eine Charta zum
Schutz von Minderjährigen
und schutzbedürftigen Personen 
ist auf der Website verfügbar: 
www.lourdes-france.org

An den Rektor des Heiligtums 
0033 (0)5 62 42 79 00
rectorat@lourdes-france.com 

An den Delegat der Bistums 
0033 (0)7 57 41 18 63
deleguepreventionabus@catholique65.fr

Schutz von Minderjährigen
und schutzbedürftigen 

Menschen

Sensibilisierungs
und Informationsinstrumente

 Zur Nutzung durch Wallfahrts-organisatoren
und Gruppenleitern 

SANCTUAIRE NOTRE-DAME DE LOURDES

1 avenue Mgr Théas / 65108 Lourdes cedex-FRANCE

www.lourdes-france.org

Tel. +33 (0)5 62 42 78 78 

CHARTE POUR LA PROTECTION

DES MINEURS ET DES

PERSONNES VULNÉRABLES

SANCTUAIRE NOTRE-DAME DE LOURDES
1 avenue Mgr Théas / 65108 Lourdes cedex-FRANCE

www.lourdes-france.com
Tel. +33 (0)5 62 42 78 78 



-Achten sie auf ihre Sprache, um eine gesunde Dis-
tanz festzulegen.
-Bitten sie nicht um Zeichen der Zuneigung 
-Achten Sie darauf, Sie sich in keine zweideutige 
Situation zu begeben.
 -Konsumieren Sie keine Drogen oder Alkohol.
-Laden Sie keine unangemessenen Bilder hoch.
-Achten Sie das Schamgefühl der Ihnen Anvertrauten 
-Üben Sie niemals Zwang aus,
weder physischen noch moralischen.
-Bleiben Sie während des Umgangs mit schutzbedür-
ftigen Menschen sichtbar.
Geben sie Ratschläge ohne Schuldgefühle.
-Wenn sich Ihnen ein Opfer anvertraut, müssen Sie 
den Rektor oder den bischöflichen Delegaten infor-
mieren. 
-Wenn dies während einer Beichte geschieht, gilt das 
Beichtgeheimnis. Die Gläubigen sollen jedoch auf ents-
prechende Notruf-Nummern hingewiesen werden:

	 119 Für Kinder / 3919 Für Frauen

-In den Bädern, noch mehr als irgendwo sonst, 
achten Sie auf das Schamgefühl andere.
-Vermeiden Sie mehrdeutige Kontakte, die 
unangemessen oder die falsch ausgelegt werden 
können.
-Achten Sie auf eine gesunde körperliche und 
psychische Distanz, vermeiden Sie insbesondere 
jegliche Form emotionaler Nötigung.
-Arbeiten Sie im Team, um heikle Situationen zu 
vermeiden.
-Bleiben Sie sichtbar und immer mit mehreren 
Erwachsenen zusammen insbesondere während 
Beaufsichtigungen und in Schlafsälen.

RATSCHLÄGE 
FÜR EINE ANGEMESSENE
UND SACHGERECHTE HALTUNG


